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Neuenbürg.

A« die Nrtrmrßkher,
betreffend

die Ausstellung der Wandergeweröescheine für das Jahr 1897.
Die Ortsvorsteher erhalten unter Hinweis auf § 64 der Minist .-

Verf . betr . den Vollzug der Gewerbeordnung für das deutsche Reich vom
S. November 1883 (Reg .-Bl . S , 234 ff ) den Auftrag , noch vorausge¬
gangener öffentlicher Aufforderung über sämtliche Personen ihrer Ge¬
meinden . welche für das Jahr 1897 oberamtliche Wandergewerbeschcine
wünschen , Verzeichnisse anzulegen und diese unter Anschluß der erforder¬
lichen gemeinderätlichen Zeugnisse , sowie die Sporteln mit je 3 ^ und
je SO L für jeden Begleiter , sowie SO ^ für ein zu genehmigendes
Druckschriftenverzeichnis schon sitzt, spätestens aber bis zum

28 . d. Mts.
hieher einzusenden.

Die gemeinderätlichen Zeugnisse müssen Aufschluß geben über:
1) das Alter,
2 ) den Gewerbebetrieb,
3 ) den Geburtsort.
4) den Wohnort,
5) den Familienstand,
6) die Staatsangehörigkeit und deren Erwerbsgrund (Z 'ff. 3 der

Minist .-Verf . vom 13 . November 1889 Minist .-Amtsbl . S . 269 ).
7) darüber ob einer der in den HZ 57 . 57a und 57b der Gewerbe¬

ordnung bezeichneten Versagungsgründe zutriff »; hiebei wird ausdrücklich
auf die Fassung hingewiesen , welche 8 57 Ziff . 3 , 8 57a , Ziff . 1 und
8 57b , Ziff 2 der Gewerbeordnung durch die Artikel 16 —18 des Reichsges.
vom 6 . August 1896 , betr . die Abänderung der Gewerbeordnung (Reichs-
gesctzbl. S . 685 ff ) erhalten haben.

Ist der Gesuchsteller bereits bestraft worden , so ist in das Zeugnis
zugleich ein vollständiges Verzeichnis der erlittenen Bestrafungen , soweit
sie der das Zeugnis ausstellenden Behörde bekannt sind , aufzunehmen,
andernfalls ist zu beurkunden , daß Bestrafungen des Gesuchstellcrs nicht
zur Kenntnis des Ortsvorstehers gekommen sind,

8 ) den Betrag des für den Gesuchsteller festgesetzten Steuerkapitals
und der Staatsgewerbesteuer (Z 8 Ziff . 1 der Minist .-Verf . vom 28 . Okt.
1890 . Reg .Bl . S . 280 ) Hiebei haben die Ortsvorsteher bei allen nach-
suchenden Personen ausdrücklich zu beurkunden , ob und mit welchem
Steuerkapital dieselben in die Ortsgewerbekataster , bezw. Gewerbever-
zeichnisse als Wandergewerbetreibende ausgenommen sind , sowie darüber,
daß sie mit keiner Wandergewerbesteuer im Rückstand sind . (Art . 93,
Ziff . 1 des Gesetzes vom 28 . April 1873 , Reg .-Bl . S . 167 ).

9) das Militärverhältnis des Nachsuchenden ; die dem Beurlaubten¬
stand angehörigen Personen , welche einen Wandergewerbeschein wünschen,
haben eine Bescheinigung ihres zuständigen Bezirksfeldwebels vorzulegen,
daß der Ausstellung eines Wandergewerbescheins ein militärisches Hinder¬
nis nicht entgegenstehe . Hiebei wird noch bemerkt , daß infolge des am
1. Januar 1897 in Kraft tretenden Reichsgesetzes vom 6. August 1896,
betr . die Abänderung der Gewerbeordnung (Reichsges .-Bl . S . 685 ) in
den gemeinderätlichen Zeugnissen zur Erlangung von Wandergewerbe¬
scheinen für das Jahr 1897 die nach Ziff . 1— 9 des Vorstehenden er¬
forderlichen Angaben über die persönlichen Verhältnisse und etwaige Be-
strafungen des Nachsuchenden auch dann enthalten sein müssen, wenn die¬
selben im Besitz eines Wandergewerbescheines für das Jahr 1896 waren.

Die ausgestellten neuen Wandergewerbescheine für 1897 werden den
Schultheißenämtern zur Aushändigung an die Bittsteller zugefertigt wer¬
den. Vor Ausfolgung derselben ist je auf der zweiten Seite die Personal¬
beschreibung und die Unterschrift des Empfängers bezw. der Begleiter
desselben bcizufügen und vom Oltsvorsteher zu beglaubigen.

Den 17. Dezember 1896 . K. Oberamt.
, Zeller , Am.

Neuenbürg.

Die Ortsimrsteher
werden beauftragt , über die Beschaffenheit und Aufbewahrungsweise der
Geldkaffen der Gemeindepfleger und der dazu gehörigen Schlüssel binnen
8 Tagen Bericht zu erstatten.

Den 16, Dezember 1896 . K. Oberamt.
' Pfleiderer.

Neuenbürg.

Kekan »t « Lch«a -.
Nach einer Mitteilung des Gr . Bezirksamts Pforzheim ist die Ab¬

haltung von Rindviehmärkte « in Pforzheim nach dem Wieder-
ausbruch der Maul - und Klauenseuche daselbst bis auf Weiteres , wie
seither schon, verdaten.

Die Schweinemärkte sind unter der Bedingung zngelaffen , daß
die Schweine mit Fahrzeugen nach Pforzheim verbracht und die Eigen¬
tümer der Tiere mit Zeugnissen versehen sind , daß die Schweine aus
seuchenfreien Orten kommen , -woselbst sie mindestens 5 Tage gestanden
haben.

Den 17 . Dezember 1896 . K Oberamt.
Zeller . Am.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Oeffentliche Zustellung.
Georg Haizmann . Maurermeister in Neuenbürg , klagt gegen Julius

Bleyer , ledig , volljährig . Kaufmann , früher Bierbrauereibesitzer in Neuen¬
bürg , zur Zeit mit unbekanntem Aufenthalt abwesend , wegen Forderung
aus Lieferung von Maurerarbeiten und Materialien im Jahre 1893
(Dienstmiete und Kauf ) im ursprünglichen Gesamtbetrag von 374 59
mit dem Anträge , den Beklagten zur Zahlung von restl . 174 59 ^
nebst 6°/o Verzugszinsen vom 13 . Februar 1894 an kostenfällig zu ver¬
urteilen , auch das Urteil für vorläufig vollstreckbar zu erklären , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor das
K. Amtsgericht Neuenbürg auf

Mittwoch den 10 Februar 1897 , vormittags 9 Uhr.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug der

Klage bekannt gemacht.
Den 14 . Dezember 1896.

H .-Gerichtsschreiber Schwaibold.

Z Waldteil. Stamm Zahl der Stämme
Stamm »;

Holz /8
Distrikt und Nummer im«ar»Q Abteilung. Wald Tannen Forchen Fm . '

Meiner Calmbach.

Motforchen- u. Hannen-Stammhotz-
Herkauf

auf dem Stock
im mündlichen Aufstreich am

Dienstag den 29 . Dezember , vormittags 11 ' / » Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus den Distrikten I . Eiberg , III . Meistern,(
IV . Heimenhardt , in nachstehenden Losen:

IV . 13. Säurißle

^ IV . 10. Staige
I . 21 . Pslanzgartcn
I . 20 . Kreuzstein
III . 11. Brennerau

III . 12. Konradsrain

III . 13 . Großer Rank

III . 9 . Löffelbusch

1/9
1/62

63/146
1/20

21/40
1/7

601/608
8/51

52/102
103/149
609/629
150/249
250/373
374/447
630/678

1/64

9
62

20
20

8

20

49
64

84

45
56
46

100
124

74

20
57
63
17
19

5
7

37
48
41
12
69
86
46
28
66

Die Lose Nr . 1/3 und 6/16 werden auf Verlangen durch Forstwart
Knörzer,  die Lose 4 und 5 durch Forstwart Rupf  in Calmbach vor¬
gezeigt.
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Revier Alten steig.

Aadetholz-Slammhokz-Derkauf.
Am Dienstag den 29 . Dezemberd. I , vormittags 10 Uhr

kommen aus dem Ttaatswald I Buhler Abt. 10 Farnhau. II. Neubann
Abt. 10 Wolfsgrube, III. Grashardt Abt. 7 Rumpeliteig. IV. Nonnen-
wald Abt. 7 Lohmühlrain, VII Schornzhardt Abt. 3 Kaiserspitz. 4 Strülle,
10 Teichbrunnen, X Eichhalde Abt. 2 Blöchenstich, 6 Biereck, XI. Glas¬
hardt Abt. 5 Ebene, 6 Wagrain, sowie Scheidholz aus Grashardt,
Nonnenwald, Schornzhardt, Eichhalde und Gloshardt im schriftlichen
Ausstreich zum Verkauf:

Langholz: 963 Stück Normal und 599 Stück Ausschuh mit zus.
Fm. -. 283 I. . 264 II , 211 III . 261 IV.. 83 V. Klasse und
Sägholz: 53 Stück Normal und 202 Ausschuß mit Fm. : 58 I,
46 II. und 37 III. Klasse.
Die Angebote sind auf die einzelnen Lose in ganzen und Zehntels

Prozenten der Rcvierpreise ausgedrückt, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis 29. Dezember, vormittags 10 Uhr beim
K. Revieramt einzureichen. Die Eröffnung findet zur genannten Stunde
in der „Traube" in Altensteig statt. Losverzeichmsse, Offertformulare
und Auszüge werden vom Rcvieramt versendet.
K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Fahndung.
An der Staatsstraße Wildbad-

Freudenstadt sind auf Markung
Wildbad wiederholt im vorigen Jahr
sowie im Oktober und Dezember
1896 Kilometer- und Hektometer¬
steine mutwillig— anscheinend mit
mit einem Hammer oder einer Axt
— beschädigt worden. Letztmals
geschah dies in der Nacht vom7./8.
Dezember 1896 an Kilometerstein
Nr. 3.

Jedermann, der über den oder die
mutmaßlichen Thäter Auskunft geben
kann, wird aufgefordert, dies in
Bälde bei der nächsten Landjäger¬
stelle zu thun.

Den 14. Dezember 1896.
I . 3244. Seeg er.  H -A.

Revier Calmbach.
Ztimmholr-Verkxuf.

Am Dienstag den 29. Dezember,
vormittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach aus
den Abteilungen: Hintere Jäger¬
hütte und Renfchler Distrikt Kälb-
ling, Schloßkopf und Schloßbroanen
Distrikt Eiberg und Abt. Gemein-
Grund Distr. Heimenhardt:

1019 Fm. NadelstammholzI. bis
IV. Kl. und 23 Fm. V. Klasse,

sowie 3 Eichen mit 2.88 Fm. ;
das Holz im Eiberg und Heimen-
hardl ist an die Wege angerückl
und hat günstige Abfuhr. Ver¬
kaufs-Auszüge sind beim Revier¬

amt erhältlich.

Weltenschwann  OA . Calw.

Lrngholr-Nrrlianf.
Die Gemeinde verkauft im Wege

schriftlichen Aufgebots ca. 300 Fm.
Forchen und 10 Fm . Tannen.

Die Verkaufsverhandlung findet
am 30 Dezember, vormittags 10 Uhr
in hiesiger Wirtschaft statt und
wollen die versiegelten Offerten in
Prozenten des Revierprcises aus¬
gedrückt mit der Aufschrift„Angebot
auf das Gemeindeholz" bis vor dem
29- Dezember an das Anwaltamt
daselbst eingesandt werden.

Spätere Offerten werden nicht
mehr berücksichtigt.

Die Eröffnung erfolgt am 30
Dez. öffentlich und der Anschluß
über den Zuschlag am selben Tage.

Das Holz wird auf Verlangen
vom Waldschützen vorgezeigt. Aus¬
züge sind beim Körperschafts-Revier-
amt in Teinach zu bestellen.

Die Verkaufsbedingungen liegen
beim Anwaltamt Weltenschwann auf.

Anwaltamt Weltenschwann

Schwann.

Weg - Lperrr.
Wegen vorzunehmender Grab-

arbeilen ist die Straße Schwann
Reusatz vom Aussichtsturm an, v,s
zur Grenze gegen Conweiler von
heule an bis Mittwoch den 23 ds
Mts . gesperrt . Fuhrwerke von
Dennach und Schwann nach Neusatz
und umgekehrt müssen ihren Weg
über Conweiler nehmen.

Den 16. Dezember 1896.
Schultheißenamt.

Bo bl in ger.

Mvat -Anzeigen.
Calmbach.

Alle 1846er
Freunde und Gönner werden aus
Sonntag den 20 d. M in das
Gasthausz . Bahnhof zu einem
guten Glas Wein freundlichst ein¬
geladen.

Neuenbürg.

LiNllismhiilz
schönste Qualität, sowie

Laubsäge-Vorlagen
billigst zu haben bei

G. Knödel, Buchbinder.

Wühte-Werkauf.
Am Dienstag den 29 Dezember,

morgens 11 Uhr
zur Krone in Altbuhlach verkauft
zum erstenmal der Unterzeichnete im
Auftrag die gut bekannte Thal-
MÜHle mit 6 Gängen . Wirtschaft
und Liegenschaft. Das Angeld ist
nicht groß.

Breitenberg , den 15. Dez 1896.
Friedrich Schaible,

Gülerhändler.
Neuenbürg.

Auf vielseitiges Verlangen findet
am Montag , 21 . Dezember,
(Thomas Feiertag)

grch KiinWch
statt, wozu Käufer und Verkäufer
höflichst einladet

E . Glanner , Metzger v. Wirt.

Neuenbürg.

Frische Eier 2 St . 13 1 St 7
pr. Kalkeier2 St . 11 1 St . 6 ^
empfiehlt

KHr. Hitelius.

iu allen 8orteu bei 6. lEeeb.

Tnrn -Uerein Neuenbürg.
Am Sonntag den 20 . ds . Mts.

hält der Turn-Verein in den Räumen des
. Gasthofs zur Post

seine

KHristHdunrfeier
mtllickll mit GlltMttstsilnz Illlil AilfführuiW
ab, wozu hiedurch freundliche Einladung ergeht.

Beginn präzis abends 7 Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder 30 A.

/ - 6 >' ?
XL. Etwa zugedachte Gaben an den Christbaum werden dankbarst

entgegengenommen durch die Milgtieder des Turnausschuffes, sowie von
Herrn Karl Keller zur Post.

Aeste-Ausverkaus!
Don«Wen Samstag, den 19. bis Montag, den 21. Dezember werden simlliche

kestewVuck, Luckskwu. LIeickerMkeil
«che stch während kr Zaisn» ingelammcit HM«, zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Marktplatz. A 8 0  ü Ü 1 Marktplatz.
kkorölioim.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 14. Dezbr . Aus Anlaß
des bevorstehenden Weihnachtsverkehrs
wird der hiesige Postschalter am Sonntag
den 20 . Dezember außer von 11 — 12 Uhr vor¬
mittags auch noch von 3 —3 Uhr nachmit¬
tags  offen gehalten werden.

Calw,  17 . Dez . Vor einigen Tagen wurde
an mehreren Orten unseres Oberamls eine in¬
teressante Meteorerscheinung beobachtet , welche
morgens 6 Uhr gesehen wurde . Die Augen
zeugen derselben sahen sich plötzlich von einem
Feuerschein umgeben und als sie au ' schauten,
gewahrten sie einen Stern mir langem Schweis,
am Himmel über sich wegschießend. Nach dem
Verschwinden der Erscheinung ersolgte ein donner¬
ähnlicher Krach Dieselbe ist in der Nähe von
Stammheim , Würzbach , Oderkollwangen u . a.
Orlen wahrgenommen worden.

Pforzheim,  14 . Dez . Letzten Sonntag
fand durch den bauleitenden Architekten und die
Baukommission die Uebergabe des Schützen-
hauses  an die Schützengesellschaft statt . Die
Feier wurde erhöht durch die erhebenden Klänge
der Feuerwehrkapelle . — Wiederum ertönten
mitten in der Nacht die Alarmsignale in unserer
Stadt . Es brannte  eine aus freiem Felde
stehende Scheuer ab (Hr . Georg Beckh gehörend ) ,
welche mit Heu ungefüllt war und so dem ver¬
heerenden Element reiche Nahrung bol . Man
vermutet Brandstiftung . — Am Sonntag sprach
Stadtpfarrer Dr . Hasenclever aus Fceiburg
im Protestantenverein . Der Vortragende ist
hier eine schon bekannte und hochgeschätzte Per¬
sönlichkeit. Seine Ausführungen über „die
religiöse Kunst der Gegenwart " wurden mit großem
Interesse und Beifall ausgenommen . ,S . M.)

Wie in Karlsruhe , so ist auch in Pforz¬
heim  gegen die zwangsweise Verwendung von
Militäranwärtern im Gemeinde¬
dien  st eine lebhafte Bewegung im Gange.
In Pforzheim will man noch weiter gehen , als
dies die Denkschrift des Karlsruher Oberbürger.
Meisters Schnetzler thut und wünscht eine ab-
solute Ablehnung des in der Verordnung ge-
stellten Zwangsansinnens . Es soll von Pforz¬
heim aus an 114 Gemeinden des Landes , d. h.
bis zu 2000 Seelen , das Ersuchen gerichtet
werden , im gleichen Sinne vorzugchen.

Pforzheim,  16 . Dez. Die Notiz in
Nr . 195 ds . Bl . , wonach Rechlsagent Eisenhut
sr. Zl . eine Lebensversicherungspolize über
10.000 M . erworben , sich aber nach dem Tode
des Versicherten geweigert habe , das so „ver-
diente " Geld abzutreten , bedarf in Folgendem
der Richtigstellung : „Herr Rechtsagent Eisen-
Hut  erstand un Jahre 1890 in einer vom
Gerichtsvollzieher vorgenommenen Versteigerung
eine Lebensversicherungspolize  über
10.000 Mk Da die Versicherung noch nicht
drei Jahre bestand und somit einen Rück¬
kaufswert nicht hatte  und im übrigen
auch keine Person , und nicht einmal
Angehörige des Versicherten ein
Gebot abgaben,  so erhielt Herr Eisenhut
die Polize für 5 Mark zugeschlagen . Bemerk!
muß hierbei werden , daß Herr Eisenhut bereits
zwei Jahre lang vorher die Prämie für den
Versicherten bezahlte , und nunmehr zahlte er
noch fünf Jahre lang die Prämie von jährlich
über 300 Mk . für die Polize , so daß er also
insgesamt eine Aufwendung von über 2000 Mk.
halte . Dann erfolgte der Tod des Versicherten
und nunmehr fanden sich sofort die Angehörigen
desselben ein , um Ansprüche auf die Lebens-
Versicherungs -Summe geltend zu machen . Da
die Auszahlung aber noch nicht erfolgt war , so
konnte Herr Eijenhut auch noch keine Geschenke
machen. Darauf erhob die Witwe des Ver¬
storbenen Klage auf Auszahlung der Versichert
ungssumme , abzüglich der Prämien . Ganz un
erwartet entschied sodann das Karlsruher Land¬
gericht zu Gunsten der Witwe und sprach Herrn
Eisenhut nicht einmal Zinsen für die bezahlten
Prämien zu. Selbstverständlich wird gegen
dieses Urteil Berufung eingelegt werden ."

Pforzheim . Die Reklame und ihre
Mittel sind mannigfaltig . So erzählte uns dieser
Tage eia hiesiger Geschäftsmann , dessen Beruf

ihn viel auf die Straße und unter die Leute
führt , daß ihm von dem hiesigen Vertreter einer
Londoner Firma eine ganz auffällig gearbeitete
llhrkette (wir haben sie selbst gesehen) übergeben
wurde mit dem Bemerken , daß er 100 Mark
bekomme , wenn ec sie ein volles Jahr trage.
Der Geschäftsmann versichert , daß es sich hier
nicht um einen Scherz , sondern um eine ganz
ernste Abmachung handle . (Pf . Anz .)

Deutsches Weich.
Berlin,  16 . Dez . Der Kaiser

empfing heute Vormittag den Reichskanzler
FürstenHohenlohe  zum Vortrag , darauf
ben Gouverneur von Ostasrcka O b e r st
Liebert  zur Abmeldung.

Der deutsche Reichstag  beschäftigte sich
am 15 . und 16 . d. Mts mit der dritten Lesung
der Justizgesetznoselle . Die verbündeten Regier
ungen haben die Beschlüsse früherer Lesungen
auf Einführung von 5 Richter -Kollegien bei den
Strafkammern abgelehnt Ebenso wollen die
verbündeten Regierungen nur solchen Verurteilten
Entschädigung gewähren , welche nachträglich ihre
Unschuld beweisen können . Da der Reichstag
aber nicht nachgeben wollte , so erklärte die Re¬
gierung , sie habe an der weiteren Beratung kein
Interesse und die ganze mühselige Arbeit ist
umsonst gethan . Es bleibt also vorläufig alles
beim Alten.

Neuesten Drahtmeldungcn zufolge scheint
der große Hamburger Streik,  über den
auch im deutschen Reichstag ziemlich erregte
Debatten stattgefunden haben , rasch seinem Ende
zuzugehen . Da immer mehr fremde Arbeiter in
Hamburg eintreffen , so fürchten viele sogenannte
Schauerleute und andere Schiffsarbeiter ihr
völliges Verdrängen aus dem bisherigen Ver¬
dienst und melden sich Massenhaft zu den
alten Lohnbedingungen wieder zum Geschäft.
Hat aber erst einmal die Fahnenflucht einzelner
Partien von Arbeitern aus dem Streikverband
begonnen , so pflegt der Gesaaustreik rasch zu
sammenzubrechen , weil schließlich doch niemand
endgiltig von der Arbeit ausgeschlossen werden
möchte. Wenn der Streik erfolglos beendigt,
mögen sich die geschädigten Arbeiter bei den
Sozialistenführern , die sie in den Streik gehetzt
haben , bedanken.

Freiburg  i . B . , 12 . Dez . Uns wird
geschrieben : Die bei den heutigen schwierigen
Erwerbsverhältnissen immer mehr zum Durch¬
bruch gelangende lleberzeugung . daß die ver¬
schiedenen Berufsstände ihre geschäitlichen Inter-
essen nur dann in geeigneter Weise zu wahren
in der Lage sind , wenn sie sich zusammen-
schließen und gemeinschaftlich handeln , hat auch,
wenn auch zu später Stunde und nach großen
Schwierigkeiten , die Inhaber hiesiger Detail¬
geschäfte veranlaßt , sich zum einem Verein
zum  Schutze des  D e t a i l g e s ch ä f t e s
zusamenzufchließen , um namentlich gegen eine
unanständige , unreelle und gerade zu tolle Konkur¬
renz Front zu machen . Es wäre nur zu
wünschen , daß auch in der Bevölkerung mehr
Verständnis zu finden wäre , während leider
immer wieder , wenn auch noch so oft getäuscht,
das Publikum der „unlauteren Konkurrenz,"
gegen welche der Gesetzgeber sogar mit einem
eigenen Gesetz vorzugehen genötigt war . durch
Bevorzugung der angepriesenen billigen Schund-
wäre Vorschub leistet . Wenn auch das große
Publikum den Bestrebungen des Vereins zum
Schutze des Detailgeschäftes noch ziemlich fremd
gegenübersteht , so sind doch die wenigen Schritte,
die der Verein bis jetzt unternommen hat , ge-
eignet , auch weitere Kreise zu interessieren . Ab-
gesehen von der Uebung , daß nunmehr an
sonn - und Feiertagen Nachmittags die Schau-
fenster geöffnet bleiben dürfen , was den Straßen
der Stadt ein viel freundlicheres und lebhafteres
Aussehen gewährt , wird namentlich die kürzlich
zu Stande kommene Vereinbarung , daß von nun
an die seitherige Abgabe von sogenannten
W e i h n a ch t s - oder Neujahrsgeschenken
in Wegfall  kommen soll , gewiß überall
Billigung finden . Dieser Entschluß ist durchaus
nicht der Absicht entsprungen , sich einer seither
unangenehm empfundenen Ausgabe zu entziehen,
sondern lediglich dem Bedürfnis , ein zum Un¬

fug gewordenes , durchaus unzeitgemäßes Her¬
kommen abzustellen . Nicht sowohl das Interesse
der Kauflsute , als vielmehr in erster Linie das
Interesse der Herrschaften soll dabei gewahrt
werden , da erfahrungsgemäß derartige Geschenke,
in nicht wenigen Fällen aus Kosten der betreffen¬
den Dienstherrschaften erschlichen werden . Es
entsteht ein durchaus unerwünschtes Abhängig¬
keitsverhältnis zwischen den Geschäftsinhabern
und dem betreffenden Dienstpersonal , und auch
die Dienstherrschaft ist durchaus nicht sicher, daß
ihrer Anordnung beim Einkauf Rechnung ge¬
tragen wird . Zustände , wie solche nach der
Aussage des Karlsruher Abgeordneten in der
Kammer in dieser Stadt sich herausgebildet
haben , sind gewiß nicht erwünscht . In Karls¬
ruhe ist es Uebung , daß zwischen einzelnen Ge¬
schäftsinhabern und Dienstboten von Herrschaften
förmliche Abkommen bestehen , nach welchen auf
Kosten der Herrschaft feste Provisionen nach
dem Umsatz bezahlt werden müssen , damit der
betreffende Dienstbote dem Kaufmann seine Kund¬
schaft zusichert . Das sind die Folgen der Uebung
des Geschenkgebens , wobei doch die Herrschaften
die Zeche bezahlen , und wenn hier durch einen
energischen Schritt der Kaufleute diese Uebung
abgestellt werden soll , so wird dies gew ß im
aüseitigen Interesse sein. Daß die Kaust ute
das Bedürfnis hierzu fühlen , geht aus der That-
sache hervor , daß sich 150 angesehene Firmen
durch Unterschrift hierzu verpflichtet haben , und
die Wenigen , welche noch bei Seite stehen,
werden sich anschließen müssen , wenn auch die
Bevölkerung dieses Bestreben unterstützt . Daß
die Triebfeder nicht in der Absicht der Abwälz¬
ung einer seitherigen Ve -pfllchtung liegt , geht
daraus hervor , daß die Kaufleute sich gleichzeitig
verpflichtet haben , an Stelle der seitherigen
Geschenke eine ansehnliche  Summe an cne
städtische  Armenverwa,ltung für bedürftige
Arme zu verabfolgen . Es steht zu hoffen , daß
diese zeitgemäße Neuerung bei der Bevölkerung
freundliche Aufnahme und Unterstützung findet.

Württemberg.

Stuttgart.  Auf Befehl des Königs
haben die 1. Komp . Jnf . -Regts . Kaiser Friedrich
(Chef Hauptmann FerUng ) und die 2 . Batt.
Feldartillene -Regiments König Karl Nr . 13 (s.
Zt . Chef Major Frech ) , welchen in Anerkennung
der in diesem Jahre erreichten guten Leistungen
im Schießen das Königsabzeichen verliehen wurde,
als Königspreis die Büste des Königs erhalten.
Diese Büsten bleiben in dauerndem Besitz der
Kompagnie bezw. Batterie.

Die Feldvinde ist nach dem Mil .-Ber.
O .-Bl . nunmehr auch für Württemberg
zur Einführung bestimmt . Für die Berittenen
der Feldartillerie gelangt ein umgeänderter
Artilleriesäbel und ein Säbelkoppel aus schwär»
lohgarem Leder nach dem Muster desjenigen für
Dragoner , sowie eine Lasche zum Befestigen des
Säbels am Sattel zur Einführung.

Stuttgart,  18 . Dez . Die am 11 . d. M.
wieder zusammengetretene württemb . Kammer
der Abgeordneten  genehmigte mit sehr großer
Mehrheit den Gesetzentwurf betr . die Konver¬
tierung der älteren und höher verzmslichen
württemb . Staatsanleihen in lauter 3 */ , °/o ver¬
zinsliche . Die Staatskasse erspart dadurch jähr¬
lich 1500 000 Zinsen und den gleichen Be¬
trag haben die Steuerzahler weniger an Steuern
aufzubringen . Dieser Gesichtspunkt war offen¬
bar ausschlaggebend , trotz der Bedenken , welche
manche Redner äußerten bezüglich der Schädig¬
ung der sogen , kleinen Kapitalisten . Aber wie
der Abg . Schrempf  treffend hervorhob , sind
bei Vergebung der letzten größeren Eisenbahn¬
anleihe 85 °/o der Schuldtitel in Beträgen von
1000 — 5000 also von lauter Großkapitalisten
gefordert worden , während nur 15 "/o in kleinen
Stücken zu 200 und 500 vfL verlangt wurden.
Dabei ist auch weiterhin in Erwägung zu ziehen,
daß sogar von diesen 15 °/o sicherlich ein nicht
geringer Betrag von den Bankiers gezeichnet
wurde , welche doch auch für kleine Kapitalisten
Papiere herlegen müssen . Angesichts des Vor¬
gehens Preußens und Bay . rns in der gleichen
Angelegenheit konnte ohnedies Württemberg mit
der Konvertierung nicht mehr länger zuwarten.
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Ob übrigens dcrsZmssuß für die Privatschuldner
durch diese Konversion herabgesetzt wird, bleibt
noch abzuwarten.

Stuttgart,  15 Dez. Die Abstimmung
des Abgeordneten Kloß,  der die einzige
Stimme gegen die Herabsetzung des
Zinsfußes  der Württembcrgischen Staats-
onlehen von 4 auf 3' /r Proz. abgab, hat über
rascht, da man nicht vermutet hätte, daß ein
Sozialist gegen ein Gesetz  stimmen würde,
welches dem Staat jährlich 1' /, Millionen auf
Kosten der Kapitalisten spart.

Stuttgart.  12 . Dez. Der Halbmondsaal
war heute der Schauplatz eines ziemlich geräusch
vollen Auftritts, über den bereits kurz berichtet
worden ist. Der „Allgem Zig." wird über den
Vorfall noch folgendes geschrieben: Ein gewisser
Brudi , jetzt in Stuttgart wohnhaft, wird seit
einer Reihe von Jahren nicht müde. Eingaben
an den Landtag zu richten, in welchen er be
Häuptel, er sei der Herzog von Urach, und die,
„Herausgabe seines Herzogtums" verlangt. Die
Kammer geht konsequent über seine Petitionen
zur Tagesordnung über, aber mit der Zähigkeit
aller Prätendenten hält Brudi an seinen An»
sprächen fest und erläßt Manifeste an seine
„Lieben Getreuen". Als er noch irgendwo in
seinem vermeintlichenHerzogtum, wenn wir nicht
irren in Dellingen, wohnte, begnügte sich Brudi
mit seinen Schriftsätzen, seitdem er aber zur
besseren Verfechtung feiner Ansprüche in die
R sidenz gezogen ist, erscheint er ab und zu im
Ständehaus , wo er von der Galerie aus den
Verhandlungen zuhört. Heute nun gelang es
ihm, als gerade keiner der „Huissiers" im Vor
zimmer war, unten in den Halbmondsaal einzu¬
dringen, wo er sich hinter den Sitzreihen auf¬
stellte. Alle Versuche, ihn gütlich zu überreden,
den Raum zu verlassen, scheiterten an Brudi's
mit abweisender Vornehmheit gegebenem Bescheid:
„Ich, der Herzog, bin hier in meinem eigenen
Hause, sui8, re8b6l" Präsident Payer,
welcher den Vorfall bemerkt hatte, rückte schon
nervös auf seinem Sessel hin und her und gab
Befehl, den Brudi nötigenfalls mit Gewalt zu
entfernen. Das geschah denn auch und obgleich
Brudi sich kräftig zur Wehre setzte, gelang es
einigen handfesten Aufwärtern ihn hinauszube-
sördern. Draußen stieß er die Drohung aus:
„Das werde ich Euch schon eintränken", verließ
dann aber doch ruhig das Haus.

Stuttgart  Der mutmaßliche Ueber-
schuß der Ausstellung für Elektro¬
technik undKun st gewerkt  soll laut dem
„N. Tagbl." 250—280000 Mark ergeben.

Eine Heilbronner Deputation  ist in
voriger Woche beim Ministerpräsidenten in Sachen
der Fortführung der Bottwarthalbahn bis Heil¬
bronn vorstellig geworden. Der Ministerpräsi¬
dent hat der Deputation keine Zweifel darüber
gelassen, was die Stadt Heilbronn zu leisten
hat um ihren Zweck zu erreichen, doch wurde
die Frist zur Abgabe einer bindenden Erklärung
verlängert.

Oehringen,  15 . Dez. Das Schöffen-
gericht hat heute gegen 16 Landwirte  aus
Bezirksorten Anklage wegen Uebertretung
des Biehseuchengesetzes  verhandelt.
Dieselben haben die oberamtlich angeräumte
Gehöft- und Ortssperre unter dem Rindvieh in
Neuenstein dadurch teils wissentlich teils fahr-
lässig umgangen, daß sie während der Sperre
mit ihren Kühen Obst, Frucht und ein Schwein
nach Neuenstein verbrachten. Zwei der Ange¬
klagten wurden freigesprochen, 9 zu je 5 -/lL
Geldstrafe und 5 zu je 2 Tagen Gefängnis
verurteilt.

Herrenberg,  16 . Dez. Bei der
dieser Tage abgehaltenen Hofjagd  wurden
2 Zehnender, 3 Achtender, 1 Sechsender und 7
Hasen geschossen.

Gmünd,  15 . Dez. (Auch wieder ein¬
mal.) Der 21 jähr. Sohn des Bäckers Sonnen¬
tag  hier spielte gestern Abend '/r8  Uhr mit
einem geladenen Revolver,  derselbe ging los
und traf eine in der Nähe beschäftigte Wasch¬
frau so unglücklich in den Kopf, so daß sie so¬
fort tot zusammenbrach.

Ausland.
A n t w er p e n,  16. Dez. DerDampfer

„Adolph Deppe,"  von Nantes nach
Antwerpen unterwegs, ist bei Queffant unter¬
gegangen.  Die Mannschaft wurde gerettet.

Ein deutsches, bismarckfreundliches Blatt
hat vor einigen Wochen behauptet, Italien
habe gleichfalls mit Rußland  einen Geheim¬
vertrag abgeschlossen, der noch jetzt zu Recht
bestehe. Draufhin erklärte der italienische
Ministerpräsident Rudini, ein solcher Geheim
vertrag sei von ihm nicht abgeschlossen worden,
sondern er habe bloß den russ. Minister Giers
über die friedlichen Tendenzen des Dreibunds
authentisch aufgeklärt. Die Hamburger Nach¬
richten halten nun die Behauptung von einem
noch immer bestehenden Geheimvertrag zwischen
Italien und Rußland aufrecht, was von Seiten
der italienischen Staatsmänner wohl nicht un¬
widersprochen bleiben wird. — Ueber den vor¬
maligen Ministerpräsidenten Crispi werden
böse Dinge behauptet, nämlich er habe für sich
und seine Freunde einen großen Teil der für
die Orfer der Erdbeben in Unter Italien und
Sizilien gesammelten Gelder behalten. Eine
Untersuchung dieses Falles wird hoffentlich nicht
ausbleiben.

Konstantinopel,  16 Dez Wiener
Meldung. Der Ministerrat unterbreitete dem
Sultan eine Vorlage, den Armeniern Amnestie
zu gewähren. Trotzdem die zu erlassende
Amnestie als eine allgemeine betrachtet wird,
besteht dennoch die Absicht Ausnahmen festzu
setzen und die zu mehr als 3 Jahren Kerker
verurteilten Individuen, ferner die verhafteten
und noch nicht abgeurteilten Führer des armeni-
schen Komites. sowie die gemeinen Verbrecher
auszuscheiden.

Der noch bis zum 4. März im Amt sich
befindliche Präsident Cleveland  der Vereinigten
Staaten von Nordamerika hat die Erhebung
besonderer Schiffsabgaben für die deutschen
Schiffe in nordamerikanischen Häfen verfügt,
obgleich solche Schiffsabgaben für amerikanische
Schiffe in deutschen Häfen nicht erhoben werden.
Gerüchtweise verlautet nun, die deutsche Reichs
regierung wolle als Repressalie die Einfuhr des
nordamerikanischen Petroleums erschweren. Die
Amerikaner sind über die deutschen Behörden
ärgerlich, weil sie amerikanisches Schweineschmalz
und Speck auf chemische Reinheit u. ;Trichinen
untersuchen lassen. Wir scheinen also vor einem
kleinen Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten
zu stehen.

Vermischtes.
Aus dem Amt Lörrach.  Jüngst er¬

eignete es sich, daß nach Explosion des
Oelbehälters einer Petroleum¬
lampe beim Ausblasen  nur durch sehr
entschlossenes Eingreifen ein größerer Schaden
verhütet werden konnte. Wenn auchZrichtig ist,
daß unter hundert Leuten neunundneunzig die
Lampe von oben ausblasen, so ist es ebenso
richtig, daß diese 99 wie der Hunderste der
Gefahr ausgesetzt sind, sich mit Petroleum zu
verbrennen. Wenn der Oelbehälter weiter hin¬
unter leer ist, so ist zu riskieren, daß der leere
Raum in Folge der Wärme des Oels mit Gas
angefüllt ist , das wie Leuchtgas ganz leicht
entzündbar ist. Trifft cs nun,  daß der Docht
im Brenner zu schmal und die Röhre nicht ganz
angefüllt ist, so bläst man die Flamme durch
den leeren Raum hinunter: das Gas fängt
Feuer, zersprengt den Oelbehälter, und das
übrige heiße Oel sängt Feuer, ergießt sich durch
das Explodieren des Behälters über Kleider,
Möbel und Zimmerboden, und das Ende ist
ein großes Unglück. Will man die Lampe ohne
Gefahr auslöschen, so drehe man den Docht auf
die Höhe der Röhre hinunter, und blase man
die Flamme durch die Zuglöcher aus.

(Was ein Karoussel einbringt.) Aus Wies¬
baden wird geschrieben: „Ueber die Einkünfte
der Karouffelbesitzer giebt der am Donnerstag
und Freitag hier stattsindende Andreasmarkt
Auskunft. Bei der Vergebung der Plätze für.
Karoussels konkurrierten eine„Berg- und Thal - s

bahn" und eine „Tunnelbahn" Elfterer siegte
mit einem Gebot von Mk. 2050Platzmiete
für diezweiTage,  die andere Konkurrenz,
die schon früher hier war. ging bis Mk. 200g.'
Was muß der Unternehmer nun in Wirklichkeit
erst einnehmen, wenn er einen solchen Betrag
im voraus nur für die Miete opfert!"

Boneinemreichen Kindersegen
ist eine Bergmannsfamilie in Völklingen bei
Saarbrücken beglückt worden. Das Ehepaar ist
zehn Jahre verheiratet und hat während dieser
Zeit nicht weniger als 14 Kinder bekommen.
In den ersten fünf Jahren der Ehe je eins,
in den nächsten drei Jahren je zwei(Zwillinge)
und vor einigen Tagen ist der Storch sogar
mit Drillingen eingekehrt. Bon diesen 14
Kindern leben neun.

Der ersteSchnee.  Wenn draußen die
kalten Stürme brausen und der Regen klatschend
an die Fenster schlägt, dann sehnt sich der
Mensch unwillkürlichenach den Gaben der
Mutter Holle, die der Erde ein ebenso schönes
wie reines Winterkleid verleihen, nach dem
Schnee. Endlich nach langen Wünschen rieseln
seit gestern Nachmiitag unaufhörlich Flocken her-
nieder, jauchzend begrüßt von der Jugend und
dem Alter. Es liegt eine gewisse Symbolik in
dem zarten Weiß des ersten Schnees. Für die
Jugend ist er der Verkünder der winterlichen
Freuden. Schlittschuhe und Schlitten, Tanz¬
vergnügen und gesellige Vereinigungen, das sind
die Gefährten des Schnees. Und das Alter!
Ruhebedürftig wie es ist, liebt es die Gemüt¬
lichkeit am häuslichen Herde. Der erste Schnee
ist ihm der vertraute Bote, der beschiedenen
Freuden, die sich am flackernden Kaminfeuer
einstellen, er sammelt die stürmische Jugend, die
den Sommer über im Freien getobt, um die
traulich leuchtende Lampe und zwingt sie
gewissermaßenzur enthaltsamen Geselligkeit.
Der erste Schnee wurde schon von Alters her
mit einer gewissen Feierlichkeit begrüßt. Die
alten Kelten brachten ihm zu Ehren aus dm
Reihen ihrer Kriegsgefangenen ein Menschenopfer
dar, um den stürmischen Wintergolt für sich zu
gewinnen, aus daß er gnädig sei mit Eis und
Schnee. Auch bei den Wenden sinken wir eine
ähnliche Sitte.

(„Sehen Sie dieses Nilpferds— welch'
kolossales Maul!" — „Ja , und das dumme
Luder frißt nur — Gras."

Auflösung des magischen Quadrats in Nr. 19?.
27 52 17
22 32 42
4? 12 37

Richtig gelöst von Erwin Burghard und Hermine
Raußer in Neuenbürg ; Karl Knüller und Johann
Mettler in Höfen ; Maria Toussaint in Wildbad ; Karl
Bachtelerin Ottenhausen ; Friedlich Schaible in Dennach;
Eugen Oelschläger in Birkenfeld ; Johann Obrecht in
Rotensohl.

Telegramme.
Berlin,  17 . Dez. Zu dem Diner beim

Reichskanzler waren 60 Einladungen ergangen,
darunter an die Präsidenten der beiden preußi¬
schen Häuser und an die Minister. Der Kaiser
verweilte im lebhaftesten Gespräch bis '/eil
Uhr. Insbesondere zeichnete er den Abgeordneten
Meyer von Sellhausen durch ein längeres Ge¬
spräch aus ; ebenso den Oberbürgermeister Gieße
von Altona.

London.  17 . Dez. Heute früh 5,30
Uhr wurde in West- und Mittelengland ein
mehrere Sekunden dauerndes Erdbeben
wahrgenommen, am stärksten in Ledbury, Graf¬
schaft Hereford. Die Kathedrale, der Bahnhof
und andere Gebäude wurden beschädigt. Eine
Frau starb vor Schrecken.

T a n g e r , 17. Dez. Der deutsche
Banquier Häßner  ist heute Nacht auf
dem Heimwege in der Nähe des Stadtthorcs
ermordet  worden.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh tn Neuenbürg.
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Meil'age zu Wu 199 des GnzthuLers.
Neuenbürg , Samstag den 19. Dezember 1896.

keste kreise. leste kreise.

Weihnachts -Ausverkauf.
Um meiner werten Kundschaft von hier und Umgegend Gelegenheit zu geben, ihren Weihnachtsbedarf

zu anstergew Ähnlich billigen Preisen zu decken, 'habe ich mich entschlossen, auch dieses Jahr wieder einen
großen Ausverkauf zu veranstalten und zwar von

Montag den 3« . November
anfangend, wobei vorkommt:

lamenkIeickerLtolke, sclnvarru. karbig
in allen Preislagen,

Durki« , Halb- und Ganz-Flanelle , Pelzpiqne und Dengle,
Halb- nnd Ganz-Feinen, Mollmaren etr.

Auf eine große Partie Wege  in Kleiderstoffen und ZZurkin
zu Spottpreisen mache speziell aufmerksam.

Wegen vollständiger Aufgabe des Artikels gebe einen Posten
Sekürss » . sto.

zu jedem Preise ab.
Geneigtem Zuspruch entgegensehend zeichnet

achtungsvoll

Lmil üeisel.
M . Mein Geschäft bleibt an de« letzten 3 Sonntagen vor Weihnachten bis abends 6 Uhr offen.

Feste Preise. Feste Preise.

Calmbach.
HV t» I «ß G L» SV U»

und

Nüdlsägeu
Mpfiehlt in bester Qualität zu
nlligen Preisen

F. Schanz.

L' cuvr v)
(/)

L-L

Arnbach.

Schlendrrhonig
empfiehlt geneigter Abnahme, bei
10 Pfd. L 9«

Lehrer Geiger.

M ^ Q

von

^ KM

D.o.«
LÖln.

äio grmre klasede 1 75
n » » » 2-
i, » » >, 2.25
n v » n
» » NN b.

Haldel 'Iaselion kosten 20 ktz.
webr rvie äie grillte einer Zaniren.

Ille !stmilii«>8«!u
emxüedlt

^ LriLve-rsteL -r.

*
str

str̂ *
q- -j- rh rs:

Pforzheim.
Ein braves

Miidchen
im Alter von 18—20 Jahren wird
für Küche und Haushalt auf 1. Jan.
gesucht. Dasselbe soll schon gedient
haben und Zeugnisse erweisen können.

Frau Emil Kollmar,
Kaiser-Friedrichstr. 3.

Die

AllerbestenD-L- êurtvrsiru
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

Carl Nill's »
Spitzwegerich-

Brustbonb ons.
in Pakaten L 10 , 20 und 40
Spitzlveg.-Brustsast in Flaschen
ü 50 und 100 Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur acht zu haben in
Neuenbürg  bei Conditor C-
Büxenstein und K. Rall ; in
Herrenalb  bei Conditor V.
Brofins.

6kr. 8o1iiI1
S »«-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab
und im Einzelverkaus ab
Bahnhof Wildbad:

Fabrik
Lager

Doppelfalxzieget,
Patent Ludowici,

Maschinen-Sacksteine
Kamin kleine,
Schroemrnsteine,

10, 12, 14 und 16 ein breit,
Cementröhren l in allen
Steinxeugröhrenj Lichtweiten.
Uorttand-Cernent,
gemahlenen Schmarzkatk

in Zentnersäcken.
fenerfeste Mare

in allen Größen,
Carbolmemn,
Dachpappen etr. ete.



Bitte genau auf unsere Firma zu achten.

küMeimkr kvnlelclMsUkM
ÜLL8 öc iLvr im kaLam.

este und billigste AZezugsquelle^
für

Herren- und Knaden-Garderode.

VS"

Herren-Anzüge von Mk. 9.— bis Mk. 40 .—

Herren-Winter -Paletots von Mk. 12 .— bis Mk. 42 .—

Herren-Pelerinenmäntel und Havelocks von Mk. 12 .— bis Mk. 30 .—

Herren-Hohenzollern -Mäntel von Mk. 20 .— bis Mk. 42 —

Herren-Lo- en-JoPpen von Mk. 5.— bis Mk. 16 —

Herren-Hosen von Mk. 2.— bis Mk. 15 .—

Burschen-Lo- en-JoPpen von Mk. 3.50 bis Mk. 8.—

Bnrschcn-Anzüge von Mk. 6.— bis Mk. 24 .—

Burschen-Pelerinen -Mäntel von Mk. 8.— bis Mk. 25 .—
Knaben-Anzüge von Mk. 2 .50 bis Mk. 15 .—

Knaben-Pelerinen -Mäntel von Mk. 3.— bis Mk. 9.—

»rK- Kaufs zwang ist bei uns vollständig ausgeschlossen und wird Nichtkonvenierendes
bereitwilligst umgetauscht.

klorrdeimerl!olliektioi»8-8LU8
SL- Unsere Geschäftsräume sind Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet,

Bitte genau aus unsere Firma zu achten.
Schloz, G.>

„Was die Hannen rauschen!"
Schwarzwaldgeschichten und Sagen.

4.  Aufl. Elg. in Ganzleinwand gebd. 2.20. (W. German's
Verlag in Hall.)

Das Erscheinen einer 4. Auflage beweist wohl am besten, daß das
Buch sich unter den Freunden und Bewohnern des „Schwarzen Waldes"
eines zunehmenden Beifalls erfreut Zu Weihnachtsgeschenken bestens
empfohlen!

Vornehm MjhmchtsMenke non illttlNlidm Reck.
1. Brockhaus' neuestes Konversations-Lexikon, neueste

14. Jubiläums-Austage, 16 Bände L 10 Mk Gegen Monatsraten
von nur 5 Mk. erfolgt frankierie Lieferung des kompletten Werkes,
16 Prachtbände.

2. Meyer 's neuestes Konversations - Lexikon , neueste5. Auflage, 17 Bändeä 10 Mk. Gegen Monatsraten von nur
3 Mk. erfolgt frankierte Lieferung der bereits erschienenen 13 Bände
Jeder Band der noch restlichen4 wird gleich nach dem Erscheinen
franko zugeschickt.

3. Brkhm 's AikrlkbkU, neueste3. Auflage. 10 Prachtbände
ä 15 Mk. Frankierie Lieferung des kompletten Werkes gegen
Monatsraten von nur 5 Mk.

4.  Die Klassiker-Eolleetiou des bibliographischen Instituts in
Leipzig. 80 Bände für 180 Mk Sämtliche 80 Bände werden
gegen Monatsraten von nur 5 Mk. auf Einmal franko geliefert.
Vierteljährliche und halbjährliche Ratenzahlungen gestattet.

Feste Bestellungen auf eins der vorstehenden4 Prachtwerke,
welche sich als aparte Geschenke vorzüglich eignen, werben von credit'
Würdigen Käufern in der Expedition des Enzthälers zur
Weiterbeförderung behufs prompter Effekluierung entgegengenommen.

Agenten.
Eine alte Lebensvers. Gesellschaft

sucht für den hies. Bezirk bei hoher
Provision rührige Vertreter. Gest
Offerte unter O. U . an Haasenstein
L VoglerA. G. Stuttgart.

L L Rothe Stern Linie
P . O«' » »k-. » >

Auskunft ertheilen
von der Beckeu. Marstly, Antwerpen.
Schmidtu Dihlmann, Stuttgart,
Heinrich Bohrer, Heilbronn,
Carl Büxenstein, Neuenbürg.

Nöttingen,
(Amt Pforzheim.)

Ein tüchtiger

Säger
der selbständig arbeiten kann und
in der Hartholzsägerei bewandert ist,
findet gegen hohen Lohn bei Unter»
zeichnetem dauernde Beschäftigung.

Wilh. Roth, Müller

s,Lub8Lx « - llolr
pr. OliitNr. von litlk. 1.— an.

Vorlagskatalog u. krsisliste
über alle ttaubsägs - Ntsnsilisn
gratis.

0 8vtiÄ»er <L Komp,
Konstant, 3 Narktstätts 3.

Schreist- und

empfiehlt
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Westliche
Karlfriedrichstr.

— 17 . — Pforzheim
^ .ussiai :iu » .AS - Q-SseLLS .Li:.

Westliche
Karlfriedrichstr.

— 17 . -

LL'
TL? Größte Leistungsfähigireit.

G

in vollständiges , gut gefülltes
Unterbett , Deckbett , 2 Heipfel zu

A 4 . — WZtt » k.

Kettfeder « , »ttzügliche , i»«Delt zereirigte Wm,
das ^ fund von 1.2V Mark an.

TSvuLktS tkvtt8ekl « ,i « l>v
sind stets vorrätig und können sofort gefüllt werden.

G

Schwere federdichte Atlasbarchente,
nicht zu bestreichen.

per Meter 75 Pfg ., 90 Psg . und 1 Mk.

Schwere Unterbetten und Matratzen,
Drille.

Bettzeuge , waschechte Farben,
per Meter 29 , 34 , 40 und 48 Psg.

Halbleinene Bettücher
ohne Naht,

80 Pfg ., 1.10, 1.50 per Meter.
FnrKissen - Bezügc:

Baumwolltuche , 1 35, 40, 48 Psg. pr. Meter
Halbleinen j so, 58 .75 Pfg. „ „

Kur Decken-Bezüge:
Satin Augusta 1 45, 50, 55 per Meter.
Croise 's j 35,42. 45 „
Weiße und rote Bett -Damaste

in doppelter Breite für Deckenbezüge , 90 Pfg. per Meter,in einfacher Breite für Kiffenbezüge , 55 Pfg. per Meter.

Handtücher
von 15 bis 60 Pfg . per Meter.

Bettüberwürfe,
weiß und farbig , Mk. 1.50 per Stück.

Weiße Vorhangstoffe,
5 , 10 , 20 bis 50 Psg . per Meter.

Farbige Vorhangstoffe,
abgefatzt u . am Stück.

Halblein . Tischtücher , Halblein . Servietten,
90 Pfg . per Stück . 35 Pfg . per Stück.

Halbflanell -Bettücher,
Stück von 55 Pfg . an.

Große Auswahl

wollener und halbwollener Schlafdecken.
Tisch -Wachstuche.

Teppiche — Läuserstoffe.
Bettvorlagen.

E Lederer , Pforzheim.
Abteilung für Damen-Konfektion.

M nur moderne Faxons , in schwarz, blau , braun und sämtlichen Modefarben
V zu 2.50 , 3, 4, 4.50 , 5, 5.50 , 6, 7, 8, 9, 10, 12, 14 re.,

"E und ohne abnehmbarer Pelerine , in schwarz , blau und modefarbig zu «M 4, 5, 6,v 7, 8, 9, 10, II , 12 13, 14 ?e,,

von <̂ L 2.50 an bis zu den feinsten Federkrimmer - und Nelirschkragen»

von 6 anfangend , ,

in jeder Preislage.

L Leckerer, ?lvr2keim,



Die

siNQUir ^
— diskerlKer Verkauf über 13 Milieueu —

erfreuen sich in Folge ihrer mustergültigen Konstruktion, ihrer vollendeten mechanischen
Ausführung wie ihrer schönen praktischen Ausstattung einer immer mehr steigenden
Beliebtheit und Verbreitung, und eignen sich für jedes Haus, für jede Familie, als
gern gesehenes, bestes und nützlichstes

Weihnachtsgeschenk.
Wevkauf gegen bequeme Teilzahlungen.

Kostenfreie Unterrichtskurse in Moderner Kunststickerei.

Singer Co. Art. Grs.
(vormals G. Neidlinger.)

4 Üill8tp !ner8tra88p 4, kkorxlieim.

MM ^

f« MMU

Weuenbürg.
Für den Weihnachtstisch empfehle:

alle Sorten Schulbücher,
mit dem III. Jahrgang der Evangelien in den bisherigen Aus-
gaben sowie in dem neuesten kleinen Format (Cotta'sche Ausgabe)
in soliden, geschmackvollen Leder Einbänden.

Hebetbücher
von Gerok , Kapff . Theurer , Hofacker , Stark ) Goßner  rc

Schöne Geschenklitteratnr:
Gerok: Blumen und Sterne ; Unter dem Abendstern; Palmblätter;
Der letzte Strauß ; Braun : Ich soll dich grüßen; Für alle Tage;
Polko: Dichlergrüße; Souvenir ; Heivtzelcr: Gott schütze Dich;
Mathä: Mein liebstes Gebet; Spitta : Psalter und Harfe; Klemmerl:
Duftige Grüße; Zettel: Ich denke dein; In zarte Frauenhand; Haide-
röslcin; Scheffel: Ekkehardt; Trompeter von Säckingen; Hammer:
Blütenzweige; Hiller: Naive Welt ; Weilbrccht: Maria und Martha;
Heilig ist die Jugendzeit; Ottilie Wildermuth: Der Jugendgarten;
Berg und Thal ; Kindergruß; Deutscher Jugendfreund, 51. Band;
Helm: Elfriede; Die kleine Herrin; Rhoden: Trotzkopf; Trotzkopfs
Brautzeit; Trotzkopis Ehe; Clement: Seine kleine Frau ; Hauptmanns
Puck; Elses erste Reise; Hink: Die Rosenhütte; Hoffmann: Wilde
Rose; Spyri : Grittli Band 1 und 2 ; Cornelli wird erzogen; Aus
den Schweizer Bergen; Aus unserem Lande; Onkel Tltus u, s. w. ;
Halden: Waldfräulein; Mädchen Geschichten.

Jugend schriftenu. KUderkücher:
Arndt: Es war einmal; Neue Kindergeschichten; Bechsteins Märchen;
Trostblümchen; Grimms Märchen; Anderssens sämtliche Märchen; Hoff
mann: Der Kinder Wundergarten; Tausend und eine Nacht; Schriften
von Gustav Schwab; Wilh. Hauff; Christoph v. Schmid; Hoffmann;
Wildermuth; Weitbrecht; Titelius ; Neue Seemännsgeschichten; Kleine
Soldaten Bibliothek und Neue Volksbüchlein; Campes: Robinson-
Krusoe; Schanz: Für brave Mädchen; Kinderluft; Plauderstündchen;
Höcker: Lederstrumpf; Der Rote Freibeuter; Grundmann: Peter der
Kundschafter; Unter Wilde verschlagen; Pajeken; Jim der Trapper;
Andrew Brown; Siegcsmund Rüstig; Der Wildtöter; Diamantschatz;
Im fernen Westen; rc. Unzerreißbares Tierbilderbuch; Meggendorfer
Einmaleins; Unsere Haustiere; Am Meeresstrande; Lustige Tiergeschichten;
Guck-in-die-Welt; Mein liebes ä. L O Buch; Aus der frohen Kinderzeil;
Auf dem Lande; Für frohe Kinderherzen; Fürs kleine Volk; Lustige
Gesellen; Ein und aus , rings um das Haus ; Immer Rundum;
Struwwelpeter, unzerreißbar; Die brave Bertha und die böse Lina; Der
brave Hans und der böse Peter ; Fräulein Nimmermag; Kinder-Kalender;
Daheim-Kalender; Gartenlaube-Kalender und Quellwaffer-Kalender pro
1897; Christliche und Klassische Vergißmeinnicht.

Küblers Hauswesen, Kochbücher von Löffler, Fellger und Hertwig
und noch vieles andere.

Zur gefl. Ansicht dieser reichhaltigen Auswahl ladet ergebenst ein,
mit dem Bemerken, daß ich alle Bücher und Schriften, wie solche in
Katalogen und Zeitungen angekündigt werden, insbesondere auch Schul¬
bücher und Atlanten, zu ganz denselben Preisen wie auswärtige Buch¬
handlungen. zu liefern in der Lage bin.

Für den Weihnachtstisch bestimmte Sachen, welche nicht vorrätig
sind, wollen baldigst bestellt werden.

v . LLssk.

aus Ler Fabrik 3. K. Hösel NaekkolKer in SlürnberK ist Kaur
entsvüieeleL äer Lenkbar beste irirei feinste 8peise - nnei Lin-
rnaeb-LssiK. vereide ist sobr Zosunä, wilä unä aromatiseb rrobl-
scbineekonä null ebenso kein vie äer teuerste ^VeinessiA u. kostet
ck. ' /lkiterkruK 30 ^ u ä. ' /«kiterkruA 20
Ktzusralvkrtrotsr kur'UürttombsrZ: Ilvrnirrirn RlMIvr

relexbon Rr. 2779. 81 ' D H LH R.1 . Nilitürstr . 117.
^Ileinverkauk kür ^euendürZ bei Udert IVeugart.
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Lo8mo 8-Ual 2-
Lg-Mö

ist äer beste nack ivodlsekmeekeaMe.
2u buben in plombierten ' /r

unä ' /4 Kilo kueketon unä mit
nebenstebenäer Lebut/marke ver¬
geben in allen besseren velikatess-
u. LolonialvvarenbuncllunAen blen-
staät 's ; in 'Ailäbaä bei tlbr. kraeb-
boiä unä kr Ireider ; in Oalmbaeb
bei VViikelmiae Mier liVtrv. ; in
^leuenbürZbei 6. lustuauer.

AuriiekFesetrte 8tot1e im äusverkauf.
6 Llotsr solicksr 8totk 2um ganzen LIsicl kür Ll. 2.40 kksunigs.

Okeviots , DiaZonal Nüster I varnentneb
in soliäsr Qualität

ü SS ?k§. per Nster
äoxxsltbröit , soliäs tjunlitüt

ü 7S ptz . per Notsr

Raster
uuk Vorlangon I
kranko ins Saus. I

Seinwollsno Spsgnoistt planelloü SS Pfennige per Ü/Ieter
verssnäen iu sin êlnon Llsterv kranko ins Haus, neueste Lloclebiläer gratis

VS77IÜI6SNL 0o., prsnkkurts. I«.
Loparat- ^btsilung kür Uerreukisiäsrstokke:

Suxkin von Ü/I. 1.35 PIg., vdeviots von Ü/I. 1.9S pfg. sn pr. Ü/Ieter.

Die Annoncen-Expedition H a a s e n ste i n u. B o g l e r A. G. hat soeben
ihren Zeitungskatalog nebst Notizkalender, gleichsam als Weihnachtsgabesür das
inserierende Publikum, in der 31. Ausgabe erscheinen lassen. Den alten treuen
Freunden dieser Weltfirma wird die Herausgabe des vornehm ausgestattetenBandes
wie bisher auch diesmal willkommen sein und gewiß neue Anhänger erwerben.
Das von Woche zu Woche anwachsende Material, welches über das gesamte
Zeitungswesen, nicht nur des deutschen Reiches und der europäischen Länder, sondern
aller Weltteile Auskunst giebt, ist, nach den inzwischen vorgekommenen Aenderungen
berichtigt, durch alle Neuerscheinungen ergänzt und so übersichtlich zusammengestellt
und geordnet, daß auch Unkundige in diesem Kataloge einen zuverlässigen Führer
durch die Erzeugnisse der Zeitungspressealler Länder finden. Die Aufnahme des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs wird als willkommene Zugabe
umsomehr anzusehen sein, als dessen nähere Bestimmungen wohl noch nicht allgemein
bekannt sind. — Die Firma, welche ihren Hauptsitz in Berlin hat , verzeichnet eine
große Anzahl von Filialen und sieht sich durch dieses über die ganze Kulturwelt
ausgespannteNetz von Niederlassungenund sonstigen Beziehungen in den Stand
gesetzt, dem Publikum mit jeder gewünschten Auskunft zu dienen.

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreide¬
galtungen nach dem Schrannen-Ergebnis vom 9 Dezember 1898.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri Preis per Simri

höchstes mittleres niederstes höchster mittlerer niederster

Pfd. Pfd. Pfd. -z
Simri Kernen 33 32 32 3 02 2 89 2 88

Dinkel 22 22 21 1 54 1 46 1 30„ Haber 23 21 19 1 56 1 25 1 03

Redaktion, Druck und Verlag von L. Meeh in Neuenbürg.
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